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JAN HUS  

EINER TRAGE DES ANDEREN LAST 
- Simi Speck - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag  19. Sep 12:00 Street Food 
  18:30 SoDa Jugendgottesdienst 

Montag 27. Sep 19:30 LiFe Seminar (im Be You Café) 
Mittwoch 29. Sep 20:00 Gebetsabend 
Donnerstag 30. Sep 14:15 Senioren Bibelkreis 
  16:15 Kids Fussball-Training 
Freitag 01. Okt 19:30 Gebet für die Jugend 
  19:30 TC – Teenagerclub Event 
Samstag 02. Okt 13:30 Jungschar / Ameisli 

Sonntag  03. Okt 09:00 Gebet für den Gottesdienst  
  09:15 1. Gottesdienst 
  10:45 2. Gottesdienst mit Kids- und Teensprogramm,   
   Livestream und Übersetzung 
  12:00 Street Food 
  16:00 IKT Interkultureller Gottesdienst



JAN HUS
Copy-Paste  

Wir tauchen in den Wendepunkt der 
Reformation ein, einer religiösen 
Erneuerungsbewegung des 16. 

Jahrhunderts, die zur Bildung der 
evangelischen Kirchen führte. Dabei 
wollen wir in das Leben eines Vor-
Reformator, also einen Wegbereiter 

eintauchen. Sein Name ist Jan Hus. Ich 
möchte euch heute an 3 Orte seines 
Lebens mitnehmen. Immer mit der 

Frage im Hinterkopf:  „Was kann ich in 
mein Leben kopieren und einfügen?“  

Die Bethlehems Kirche in Prag 

Im Jahre 1402 wird Jan Hus Prediger der 
Bethlehemskapelle in Prag und erhält 
damit gemäss der Gründungsurkunde 

den Auftrag in diesem »Haus des 
Brotes« »dem einfachen Volk Gottes 

Wort in einfachem Tschechisch, anstatt 
dem traditionellen Latein, zu predigen«. 

Zu dieser Zeit wechseln die Prediger, 
an der 1391 als Predigtkirche 

gegründeten Bethlehemskapelle, 
häufig. Das geschieht etwa, wenn ein 

Prediger das Angebot einer 
einträglicheren Pfründe (mit 

Einkünften versehene Pfarrstelle) 
annimmt. An der Bethlehemskapelle 
sind die Einkünfte bewusst begrenzt, 
damit die Hauptmotivation für die 

Predigttätigkeit nicht der Gelderwerb, 
sondern das Wort Gottes sei. Hier auf 

der Kanzel entwickelte er seine 

Theorien, von hier aus kritisierte er die 
römisch-katholische Kirche. Ohne 

Furcht kritisierte er die Eitelkeit und 
 Geldschneiderei vieler seiner 

Mitbrüder. Viele von John Wyclifs 
Gedanken griff Hus auf: In ihnen ging es 

um die Freiheit der Predigt, das 
Abendmahl in beiderlei Gestalt für die 
Gläubigen (also Brot und Wein) und die 

Forderung, dass die Kirche keine 
weltliche Macht ausüben und nicht 

nach Besitz streben dürfe.In der 
Bethlehemskirche beginnt er seine 

Vision von Kirche zu erleben. 

Burg Kozí Hrádek «De Ecclesia»  

Dort in Prag entsteht die Idee von 
Kirche. Aber die Päpste – es gab 

zwischen 1409 und 1415 drei 
gleichzeitig, einen in Rom, einen in 

Avignon und einen in Pisa, --  sahen das 
anders. 1408 gingen beim Bischof 

Beschwerden über Hus' Predigten ein. 
Darauf wurde ihm die Ausübung seiner 
priesterlichen Funktionen untersagt. 
Hus wurde 1410 verbannt, daraufhin 
brachen in Prag Unruhen aus. Die 

Demonstrationen des Volkes 
ermöglichten es Hus, seine Predigten 

trotz des 1412 ausgesprochenen 
Verbots fortzusetzen. Da jedoch bald 

schon viele seiner einflussreichen 
Unterstützer ihre Stellungen verloren, 
flüchtete Hus aus Prag und wurde auf 

einem Schloss von einigen adligen 
Freunden aufgenommen. Im Jahre 1413 



schrieb er sein Hauptwerk «De 
Ecclesia» (Über die Kirche). Seine 

einzige grössere Abhandlung. Ich habe 
da mal reingeschaut, immer mit dem 

Copy-Paste Hintergrund, um nach 
Gedanken zur Kirche zu suchen. 

Folgendes las ich dort: „Die Kirche, das 
sind die, die dem Gesetz Christi 

gehorchen.“ Dahinter nur in Klammern 
eine Bibelstelle: Galater 6,2. „Einer 

trage des anderen Last, so werdet Ihr 
das Gesetz Christi erfüllen.“(Galater 6,2) 
So werdet ihr Kirche sein. So einfach. In 

einer Kirche trage einer des anderen 
Last.  

#1:Das erste, was DU tragen musst, ist, 
jemandem zu zuhören, bis du seine 
Gefühle verstehst und fühlst und 

siehst, was der andere sieht.  
#2:Du musst dir selbst auch erlauben 

verletzlich zu sein, das hilft dir 
authentische Beziehungen aufzubauen. 

Wenn wir im Leben grosse 
Enttäuschungen durchmachen, ist 
unsere natürliche Reaktion, uns 

zurückzuziehen und uns zu isolieren. 
Wir wollen selbst damit umgehen. Wir 
wollen unsere Verluste und Misserfolge 
und Fehler und Krisen geheim halten. 
Wir wollen uns zurückziehen. Das ist 
eine schreckliche Idee! Der zweite 

Schritt ist es einen Teil des Gewichts 
tatsächlich zu sich zu nehmen, was 

bedeutet, dass man ein bisschen leiden 
muss. Ein Teil des Gewichts rutscht auf 
dich ab. Du stehst an ihrer Stelle und 
bist in gewisser Weise ein Ersatz für 

den anderen.  

#3:Drittens ist es aber wichtig die Last 
nur zu tragen, wenn sie einen nicht 

kaputt macht. Wenn sie dich 
zerquetscht, wenn du 

zusammenbrichst, wenn du dich so 
sehr in das Leben eines anderen 

eintauchst, dass du an den Lasten 
kaputt gehst, ist es für niemanden gut. 
#4:Eine Idee bekommen wir in diesem 
Namen. In diesem Vorbild. Der Grund, 
warum wir die Lasten des anderen 

tragen können: Fürwahr, er trug unsre 
Krankheit und lud auf sich unsre 

Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, 
der geplagt und von Gott geschlagen 
und gemartert wäre. (Jesaja 53:4) Das 
Leben selbst ist sehr überwältigend. 

Und es ist ja völlig in Ordnung auf sich 
selbst zu achten. Aber wir müssen die 

Balance beachten zwischen dem 
anderen helfen und völlig egozentrisch 
zu sein. Wir müssen auch bereit sein für 
den anderen zu leiden. Und dabei hilft 

uns Jesus. 

Konstanz  
So wurde Hus am 6.Juli 1415, 

hinausgeführt auf die 
Hinrichtungsstätte „Brühl“ in Konstanz. 

Dreimal betete er, als die Flammen 
schon hoch aufloderten „Christus, 

erbarme dich meiner…“, dann bewegte 
er nur noch die Lippen und erstickte 
auf dem Scheiterhaufen. Die Idee von 
Kirche, in der einer des anderen Last 
trage, brachte ihn letztlich auf den 

Scheiterhaufen: „Einer trage des 
anderen Last, so werdet Ihr das Gesetz 

Christi erfüllen.“(Galater 6,2)  



SPENDEN VIA TWINT 
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scanne 

den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und bequem. 
Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag eingelesen 

wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. Es werden keine 
Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 

Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61 Email: 
sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch  

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 8570 Weinfelden, Kontoinhaber: Chrischona Schweiz, 
Chrischonarain 200, 4126 Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX Gemeindekonto (allg. 

Ausgaben): IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3

FR 20.– FR 50.– FR 100.–

KLEINGRUPPENFRAGEN 
#1 Was ist der eine Gedanke den du gerne in dein Leben kopieren würdest? 

#2 Was begeistert dich an der Station in der Bethlehemskirche in Prag? Wo 
hast du Fragezeichen?  

 
#3 „Einer trage des anderen Last, so werdet Ihr das Gesetz Christi 

erfüllen.“(Galater 6,2) - Was bedeutet dieser Gedanke für deinen Alltag in der 
Chrischona Frauenfeld?  

 
#4 Was bringt dich zum Nachdenken, wenn du über das Ende von Jan Hus in 

Konstanz nachdenkst?


